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I u n l a n d.
L a i b a ch.

«v^ i t Dekret des k, k. iNyrisckcn Guberni.
U«is vom l8ten December l. I . ist Tbomas
Pauker als Konzcpfspraftikans bey dem f. f.
Kreisamte zu Vlüach aufgenommen wordcu«

Kön ig re ich I l l y r i e n .

Der Frsikerr Ignatz v. Stürmer, Com°
wandeur dcs lönigl. u,»gartscke„ <^t Ste°
phansordens, und k. k wirklicher grbenner
Roth, welcher dnrch ?6 I a h « den Poftc«»
eilest, f. ^nternui'.fi.taundbepoNmäck igten
Mlnistl 's an de!r ottomani'chen P i> te , ef'.eie
d,t <at, 'Y a>" 2. b. ?^'. am Bord des k. k.
Bl-iga Oliont auf der R^ede von Tri.'st ein.
gettofsen. Er nnd daselbst die gewödnlicke
Quaral'<v.i»«c l-ett^, «. d dann die weitere
Reise uc.ch V W , aütretcn. (Oiftr. Bcob )

O e s t e r r e i c h .
^ e . Ma j siat der Kaiser von Nnßland

1<nd am i2. D c-m'-er Nacknnttaqs " " l Udr
im ,rwuz '̂ckt<slen Wo^l'em in Wien einge«
troffen und iü der k. 5. Hofburg abgestiegen;
S,e winden von des ^aisecs Majestät und
den durchlauchtigsten ClpherzoM katftrl. H y ,

heiten beym Zwssteigen empfanget», und in
dle für Allerdöchsldieselben besilmn.ien Wohn«-
ummer bes?<i:ct. Zu Mttta^ spclsttn sammt«
llche allcrtiöcksie in d höchste Herrschaften in
F«nnUe. Se. kalserl. Majestät hatten sich
alle Ewpf^'geftyerl'ckkeiten v.rbetben. Den?
leiben Â >end beehrte der V onarch Ee.Durch«
lauHt den Feldmarschall Küruen v. schwär»
zeuberg mit eil,em langen Be'ncke.

Se. Ma j . del Iai icr ron Rußland waren
auf Höästthrer Neise von Weinlar nach Wien
am »c» d um ftalb ziv-y Ukr Nackmil?ags
durch Prag ^ekomnen (2>e. Maj . Höchsnoel»
che oo« Cdemnitz über Komotau und Scdlan
re-seten , datten sich aNe Ebrendezeuqnngen
und jfdei, feierlich,>n Empfang ausdrücklich
oerbethen. (Wdr.)

K l a g e n f ü r t .
Am Morgen des i l . d. M . haben w «

bier eine wcrkirürdiqe Erscheinung beobachte^
Die Witteruna dcs rorberaedend?,, Tages
war lou und nud , in d»r 3?acht regnele es,
und geqen den Morqen nel<g ts an zu schl'ci-
«n. Zwiscke,» 8 u>id 9 Ubr̂ > als es ziemlich
stark schneiete, und roll'q windst,!! war» sie-,
len mlt dem »Schnee schwarze Wü mer ziem,
lich käusia aus der Luft. Sie ssclcn den auf
Wä^ea fahrenden Menschen a»s die decken,



»oml t sie sich zum Tbeilö »«bullten-, l R ^
wodurch sie zuerst auf diese Thiere aufmerk-
sam wurden. - Es schneiete bls gegen M<n. ,a;
es lst aber noch nicht erbode», ob auch nach
9 Uhr noch Würmer sielen. Nachmittags
fand man auf den mtt Ächnee bedeckten Fel«
dern zwischen der Glan und der hiesigen Hsadt,
ja noch weiter hlnad auf der Strase nach

.Völkermarkt diese Wärmer am Schnee ber-
umstelgen. M a n kon»te auf ungefähr i5c>
Quadratklafter elnen Wurm rechnen.

Die Wurmer selbst f i d oo», zweifacher
A r t , u i d der Form nach größer und kleiner,
die arößten einen dalve?» Zo l l , tue kleinern
»)Z 3»U lang. Dle ersten und häungsten sil-.d
sammtschwarz, fein öedarrt, daben 6 HÜß?,
die, so wte dt<! Hreßwerkzeuge bornartig, und
dunkelbraun gefärbt N «d. I o r Körper besteht
ous »2 dingen, wovon die drei obersten an
beiden Seiten gegliederte Fühe bai«n. Au
den Freßwerkzeuq?n baden sie zwei fest an
das M a u l anschließende gezahnte Hörner.
D ie andern und selten vorkommenden sind
unbehaart, sckmuzlg gelbbraun, mit zwel
lveißlickten Streuen an den Gelten des Kör«
pers; diese baden auch drel Paar Füße, dis
«der v«el kürzer, und weniger vollkommen
sind, nebstdel aber am hintern Theile des
Körpers noch 4 Paar Oemahrzen.

Am folgenden Tage war nichts mehr von
den Thieren auf den Feldern zu sehen.

Woder sie bei der windstillen Luft kamen,
bb sie durch einen deftigen Windstoß, den
lvlr in der Ebene nicht wahrnabmen, von den
Bäumender benachbarten Berge berabgefüdrt
wurden; ob sie durch eiue Luftdose in die Höhe
der Athwospl^are gebracht wunden, n.s. w .
mü'sen wir so lange unbeantwortet lassen, dls
w i r wlssen, wie dlese Insekten und Würmer
aenannt werden, und wo sie sich aufhalten.

(Klagst. Z.)

A u s l a n d .
D e u t s c h l a n d .

Der Michsgrafv.Bentinck hat den Machen

Wfammelt tn Monarfö^tt untsem , 2 . Nov<
eu.e fran^Zsiscke Denkschrift überreicht, wel<
che den T'tel führ t : ,,?ointz <^5?ntittl8 rft-

t i n c k . ^ H l"die'er<ius i i Abschnitten besteh«
enden S ^ r i f t , welche m»t preu^ucher Zenlue
kn Druck esschlenen, entwi'^elt der Gt>af
selne Ansprüche foigendermaaßen: Die Herr»
scha t Ä lpdau'tn'scl im de'.ltscheu 'deiche un-
m«lt lbar gewesen von Hlapoj.on lrn I ab re
lZo'Nür sono-'rän erklärt, im folgenden I«bre
u»'»er holländlsbe Hohett qeit l l t , d«>n i 3 .
Dcc. i i ) lo uut dem Naüzön chen Reiche ver«
ellNgt, und im .lahre i 6 l 3 , um den Graten
wegel 'elnes Eifers für d'e deutsche Befrei«
ungssache zu strafen, sequ^stl-in, e? «'elbst a'oer
in Paris in ein Gefängniß qesrizt worden.
Nachoem er von den Verbündet?!, dc^eit wor-
den, babe cr setue Herrschaft durä, den Ratb
Nasmuö .rteder in Besitz nedm.n lassen. Ei»
nigeWoche" <p't,r bade sie dcr Gene^l Win«
zitlgsrode im Namen des staise s von Ruß»
land provisorisch besetzt, und dec He^?g von
Oldenburg habe, als er zwei T ^ e spnler in
seine (dlualeu zurückgekomnien, di'M Grafen
nicht aUel» dle Ausübung seiner Gouveränes
tätsreckle verweigert, sondern auch sein voz,
den Franzosen ftqnestrlrtes Eigentbum im
N.'bn'.cn d<H.^aiftrsZvon Rußland bis diese
Stunde vore^thaltcu, obgleich der Minister
v. Ste in in einem offiziellen Schreiben aus
Paris vom 28. M a i 18 14 an den Erbprinzen
von Oldenburg erklärt habe, daß die Her r ,
schaft Knlpkausen nicht weiter im Namen des
Kaisers besetzt werden könne, in^em sie von
jeder auswärtigen Regierung durckaus unub,
bänglg sei. Und da der Wiener Congreß
Kniphausen nickt mediatisirt have, so sei dos
Verfahren des Herzogs als eine Usurpation
zu betrachten, gegen welche uur Kaiser Ale«
rander den Grafen schützen könne, durch die
Erklärung, daß von russischer Seite kein Hin»
decnlß obwalte, den Grafen von Bent'nck
in den vollen Genuß seiner alten Rechte auf
seine souveraine. Herrschaft Kniphausen wie-
der einzusetzen. (Oestr. Beod.)



G r o ß b r i t a n n i e n .

Eine am «5. November von Hül l zu Lons
don eiügetrofftne Zeitung enthält folgende
neuere?'icact)rl.^ten über dle Entdeckungsreise
^eS Kapitäns Roß:

„-Nachdem die E:udeckungsschisse zwey bis
tzrey T,age zwischen 76' und 77" Brette nabe
beynkande vor Anker geleqen und solche wie-
der glllcbtet halten , erblicken sie zu ihrem
gröhren Erstaunen Meuscden, ble aus dem
I n l n r n , auf von Hunden gezogenen ScklUten
der Hüfte zueilten. Medrere Matrosen lehr-
ten au dos iland zurück, als sie aber lande«
t t n , entsioven d<e Etngcdernen. Um, wenn
es lcgend möglich, eine Verbindung mit ihnea
anzuknüpfen, wurde ein Esquimo, den wi r
an Bo ld liatten, ibnen nacbgescdickt. Nacb«
dem er drey (Englilche) MeNen auf dem
Eise zurückgelegt Hütte, erreichte er sie, a l ,
lein er konnte sie nickt wohl verständlich ma»
chen, und verstand selbst nur wenig von ihrer
Spracke. Die Eingebornen fragten i h n , ,,eb
Wlr aus der Sonne orer dem Monde kamen?"
Der Esqulmo antwortete; „weder aus jener
noch aus diescm; sondern aus ewem großen
tveit entfernten ilande gegcn M i t t a g Hier»
auf verletzten sie, ,,das sey unmöglich; denn
gegen M i t t a g seu nur unbewobnbares E i s . "
Nur mit vieler Müke sonnte si? der Esqui-
mo überzeugen, daß ivir mtt ib en den nem-
llcheu Planeten bewohnen. Als sie an Pord
kamen, schienen sie über Al les, was sie sah.
en, vor Erstaunen außer sich. Oie wollten
gar nicht begreifen, daß die Schiffe ke'ne
Thiere seyen und nicbt sprechen könnten. Als
man ibnen verständUck machte, es sey eine
Ä r t von Häusern, meinten sie, „das wär«
nicht möglich, we,I die Häuser fest an ei,er
Stelle bleiben; d,e Schiffe aber voi ,und ruck.
tvärts gingen." E?»e befühlten die Kleidung
unserer Matrosen, und fragten, ou< welcher
Haut sie gemacht seyen, da die lbrige nur
aus Häuten bestand, und sie nickt begreifen
tVnnten, daß es eine andere A r t der Bellet-

düng gebe. S ie kännt<n den Gebrauch des
Brotes und Getreides nicht; man ließ ste wel»
ches kosten; sie kauten es, und spuckten es,
als schlecht schmecke ><" wieder au«?. S ie schel,
neil ^ nur von Fischen und Tdran zu näh-
ren. S ie halten nie Zimmerholz gesehen,
und kannten dtssen Eigenschaften durchaus
nicht: dieses ging soweit, daß einer von ihnen
einen auf dem Verdecke liegenden Mast in die
Hände nehmen wollte, als glaube er densel-
ben ohne Gewicht. Ein anderer sahseinEden-
b>ld in einem Spiegel der Kc.jnte , er fuhr
mit einem Gckrey dcs Entsetzens zurück, und
sonnte nur nach langer Mühe und vielfält i-
gen Untersuchungen überzeugt werden, daß
Niemand in dem Spiegel stecke. S ie sch»i«
nen keine Idee von <^ott und einem künfli»
gen Leben zu daben, u»id sich für die einzi-
gen Beherrscher des Weltalls zu hal ten."

<W. Z.)
I n der Zeitung,von New - Casile liest

man die Geschichte eines doppelten Selbst-
mordes, w«e lbn die Geschichte glücklicher
Weile selten aufzuweisen hat. Zwei Brüder,
nnbes5oltene Männer , und beide sehr geachs
tete Päckter, hatten von Kindesbelnen an
siels bclsamen gelebt, und es läßt sich kaum
eine größere Uebereinstimmung in S i t t e n ,
Gesckmack, Oewobnkeiten, und Meinungen
Denken, als zwischen diesen beiden Männern
berrscdte. Hor einigen Tagen, sagt die obi«
ge Zeitung, kam während der eine psiügte,
der andere zu i h m , und fragte i h n , ob ee
bereit sei. D'eser antworte mi t J a , und bei«
de gingen mit einsnder vom Felde. S i e
wurden den ganzen Tag zu Hause vermißt,
und da sie immer nicht tamen, schickte man
Leute nack ihnen, um sie zu suchen. M a n
fand sie in einer kleinen Entfernung von ein»
ander bei einem Te'che, und mit durchschnit»
tener Kehle. Jeder halte ein Gcheermesser
neben sick, und ibre Uhren hatten sie vor sich
bingelegt, wahrscheinlich, um »ich in dem
nämlichen Augenblicke zu entleiben.

(Oestr. Beob.)



lond-'ncr Blat ter entbalttn erne werswur«
1)lge Bittschrift mehrerer ^andelgcntbümer an
das Parlian:ent ^ wo^'n sie um Verbot der
zollfreien G^treidceitisubr nacksuckikNs dle be<
kanlnllch daun erlüubt ist, wenn da« Hetreoe
eitten ge.vissen Preis crreilbt Hot, u^d ?>ahcr
desondtrs zum Besten des ärmeren Consu-
menscn die Concucreuz nötbig wir>.

E'.n Hr. Corlett in Corf bat eine merk«
würdige hebräische Dcntmünze M't eincc <y«
rlsa,2 chsldaiscken Zuschrift zur Erinnerung
an di? WicderauferftebufiZ unlers Er lö lers,
dessen B i l d sich auf d randern Seite bcsindet.
Obgleick die ^ ü n , e ftdc abqcnutzt ist, so sind
die verm'ltblich sebr tief^epr^gtcn Buchstaben
doch vollkommen leserlich. <^'! ist von Kup«
fer mi t Eilber ner^tzt. ^sck» allen Forschn n,
o?n scheint dl^ß die einzige bis jetzt bekannte
ku ^ern? bebrai<cke Denkmünze zu seyn. I m
An5anq des vorigen Jahrhunderts fa> d n,a»i
eine ähnliche ' i ,n der nämlichen Anschrift auf
der ^nsel A^ql^s^a; allein die Person, wel,
che iie nocb Or'orb bringen sollte. verlor sie.
Unter Lco ?s., im H'. i 5 » 2 , waren zwN »n
N o m , wo "",'< ss^ «,l«z „ sckätzd'.re Z^u^nisse
für die G'cscbichte des kbristentdums berrach«
tete. (Oestr. Beob.)^

F r a n k r e i c h . ^
M s h'er Herzoa von RickeMu am 2< ,̂

3/bends ;u P^lr's In fam, fand er in <>inem
Hotel das qroße ^and des beil. Geiuordens,
welkes <"m der <ionia ;u Be^e'^gung seiner
Zilssi^denbeit mit de« Verrichtungen des Her»
zoqs ;u A-^^e". vess'ebcn ^at Er r . « ^ fi-H
so^leick nâ t> Hof?, um dem Könige u-id den
Prinzen au^uwartku.

^ Der enaliscl'i.' Conyie? versichert in einem
^ckrc ik 'n aus Paris vom 21. Vor>. da, d'e
Minister es'.tstbloffen'' se'en » die Censur der
Aeifunaen ailf^ö^en zu l^stkn, unb in, der
l'a^b^<>' ?<ßu'iq der ^imm^'rn e«n G?''cl? deß»
h'ilb vpszus<t>!aae!i, wcle-ne^ in diesen 5>^c:
im Staatckrath discutn? werden <oNe. D'M«

zufolge werder. die Zeitungen vom i« Iänn?«
an ulckl mehr, wie bt?hcr, kraft p<ues Pri«
vilegiums er'cheincn, sondern die El^entlue
mer 72,000 /.r. Bürgschaft l?isicn, die ibncu
Mtt /. ptzt. verzi-st w i r d ; di< Gsl istraftn,
zu wtlch^n di«! Herattsgevebcr vcru^lb^l t wer»
dcn, zoUcn vvn dieser Summe gelwiiunen,
Ul'.d die kautio.nssteller perpftichitet werdtt i ,
dielelbe bin«ien einer gewlssen Zeit lvnder
vollzäblig zu ma^en. Alle Klagen wegen
Prcßycrgehcn sollen wie in .E.'lKland durch
Gtschworne entsck'edcn werden. (Oestr. B.)

I n Varis kann man vermitteln 27 ^eice
grapden in 3 Minuten Nachrickten aus Ca?
»als, dulch 22 Telegraphen in 2 Miunten ans
LiUe, dnrüi»^6 Telegraphen in 6 !)2 Minuten

vo-! S l ^ ^ ^bn rg , ducch 5a Te!?Hr«pben in 8
M n n t e n uon '^yoil. nn'ddurck ^toTelegraphen
in cbcn so viel Zcli »y" Brest babcn. (Wdr . )

S p a n t e n .
Der erste Toc«! dcr ofsiö'cllen Geschichte

des letzten Ärleaes ln Spanien lst «n Madr id
erschiene?», m.o wird n>egen se«ncr Utipartei-
lichkeit gelobte t ^ berücktigten Äunr'ltLe
tm Escunai ,80?, die ?N»dan^!nq E«'!s > ^ .
im Faftre , 8 ^ dcr Kmzn; de^ ^ raa,ö f t ren
Truppen und die ̂ bce«se der föulgl. ^cin:'lle
nach Bayonne sin" nntvi. lec Ul?iftänd',<chflit
erzählt. Das Deck schetr.t ei^-ns nr Rccht-
fcriigung gewisser ^cr-on^n, wie des Her>
zoas iTd'i Hnf^ntado, dcs Hr^ . Esco'qniz :c.
gesckr'eben ; oiefe weiden darin sebr-gelobt,
d<ifär ko,nmcn Fremdc, brsondcrs .^ra'-.zose^,
scb!ccht'darw weg. Dieser erste 5bcN, der
abcr noch nicht bis zu den Grauelscene,, in
M«dr ld a«i 2. M « i reicht, ist , mit Weg«
lassunz dc<^N'!zü,;li'i>kcll'"' g^gen Franzosen,
d<r«i?s iu emer französi 6°?n Ucdersttzung

W ech i e l ^ ^ ' l » « < n W i e n

k»f<v«nlw^sn'ünz<' vdn Hundert 2/,8

Wegen d^m, anf Fre^ag d>n 5. d. einteeleltV^ll hei! Christ7a; ! i . )
der ha-auf folgenden ^eyertaqe, w rd k'we^eif'.'nz <l̂ sge :̂3eUH ^)^s ^ - V ^ « '
blatt wird Dienstag dea 29. ng^gm^en wcröeit.


